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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 28. Juni 1860. 


; Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. at e ua g e 15 1 Sen Nea a 
Wien, 27. Juni, Abends. Die turiner „Unione“ vom 2 5 ; 1555 „ neue Ergebenheits⸗Verſicherungen. Er ſprach 1 gegen alle dahin 
geſtrigen Tage meldet, daß der franzöſiſche Geſandte und der „Ber 2 en. em e 1 Se. Kaiglahe Hobeit 15 aus: „Er hoffe, daß ſein Grundſatz, Vertrauen erwecke Vertrauen, ihn 
2 2 } & Prinz Karl verläßt heute Abend Berlin und begiebt ſich in Beglei smal t ta de: die T üßten bald 2 
ruſſiſche Geichäftsträger daſelbſt mit dem Grafen Cavour tung der Adjutanten Major v. Witzleben und Hauptmann Mieſitſchek diesmal nicht däuſchen werde; bie Truppen mußten De en e 
letzten Montag zweimal couferirt hätten. v. Wiſchkau, mittelſt des tölner Courierzuges zunächſt nach Schlangen⸗ ßeren Städten zu den Obſervations⸗Corps gezogen werden, womit die 
in Günſtling Garibaldi's, hat Lafa⸗ ; ! 1 N hlangen⸗ treuen Bürgerſchaften zu ihren eigenen Hütern eingeſetzt würden; er 
Torrearſa, ein Günſtling i's, hat Lafa⸗ bad, wo Höchſtderſelbe bei feiner erlauchten Gemahlin am Freitag ſein hoffe aber auch eben fo ſehr, daß die augenblickliche Kriſis zum Aus⸗ 
rina, der unter dem Schutze Cavour's um das Conſeilprä-Geburts eiern und alsdann feine Reiſe nach Baden-Baden und 5 8 aus au 5 
ß feſt fi dann f ] ) angspunkte einer neuen Ordnung des Staates werde.“ — Als authen⸗ 
ſidium und das Dictatur⸗Vicariat auf Sieilien ſich beworben Wildbad fortſetzen wird. In Wildbald gedenkt Se. königl. Hoheit iche Ziffer der nunmehrigen S des päpſtlichen Militärs kann ich 
hatte, verdrängt. etwa vier Tage zum Beſuch der Kaiſerin-Mutter von Rußland zu ver-] Ihnen die von 23,000 Mann angeben; Lamoricière aber wollte 2 f 
Paris, 22. Juni. Weitere hier eingegangene Depeſchen weilen und darauf ſeinen Aufenthalt im Kurorte Baden⸗Baden zu neh⸗ deſtens 28,000 Die Irländer ſind in Macerata ſtationirt; ihre Offt⸗ 
aus Neapel beſtätigen die Nachricht, daß die Verleihung einer men. Mitte Juli kehren die ſämmtlichen Prinzen und Prinzeſſinnen ziere farbe herüber und wurden vom heiligen Vater gnädig empfan⸗ 
Conſtitution und eine Allianz mit Piemont beabſichtigt werde. des hohen Königshauſes aus den Bädern hierher zurück, weil ſpäteſtens gen Ihr Häufein erhielt durch den neueſten Tagesbefehl den Namen: 
Spinelli ſoll mit Bildung eines Miniſteriums beauftragt ſein, am 17. Juli Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Mutter von Wildbad und Bataillon des h. Patricius“. — Daß durch den Nuntius aus Paris 
in welchem Martino das Portefeuille des Aeußern überneh⸗ ebenſo die mecklenburgiſchen Herrſchaften, der Prinz und die Frau Andeutungen hierher kamen "bie auf die Faiferlihe Mißbilligung eine 
men ſoll. Sicilien ſoll einen Vicekönig erhalten. Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und andere der königl. Familie feindlichen Vorgehens gegen die Romagnn hinweiſen, iſt gewiß Eben 
Paris, 27. Juni Morgens. Der heutige „Moniteur“ erklärt das Ge⸗ verwandte fürſtliche Perſonen zur Feier des Sterbetages der hochſeligen fo gewiß aber ift, daß man im Vatikan ſo auß erordentlich > fin anzielle 
rüchk, daß die Regierung eine Anleihe negociren wolle, für unwahr. Königin Louiſe hier einzutreffen gedenken. — Se. königl. Hoh. der] Opfer nicht gebracht haben will, ohne zum Wiedererwerb des alten 
Genua, 26. Juni Abends. Hier eingetroffene Nachrichten aus Palermo | Prinz Albrecht, welcher morgen zum Beſuche Ihrer Majeſtät der] Beſitzſtandes des weltli Dol iniums des heiligen Stuhl 78. 
melden, daß die Municipalität daſebſt eine Adreſſe an den Dickator über: | Kaiſerin⸗Mutter von Rußland nach Wildbad abreiſt, fuhr heut Morgen eiiöfanden de w. ichen Dominſums des heiligen Stuhles wenig⸗ 
andt babe, in welcher um ſofortige Annexion gebeten wird. Der Dictator ] n ’ TIER | ſtens einen ernſten Verſuch gemacht zu haben. — Das effektive Geld 
babe dieſelbe dahin beantwortet, daß, wenn er auch die Annerion wünjche, über Schöneberg, Steglig ꝛc. nach Potsdam, ftattete Ihrer Majeſtät perſchwindet immer mehr aus dem öffentlichen Verkehr, fait nur Kupfer 
er den sofortigen Anſchluß nicht für nütlich halte. der Königin und den dort reſidirenden Herrſchaften ſeine Abſchiedsbe⸗ eirculirt, und Papiergeld mag ſelbſt nur gegen Kupfer Niemand mehr 
> eg 5 Juni. 5 Rue ift angeblich mit einer gebeimen je 5 und na 800 13 RE königl. eg 1 gern umſetzen | 
iſſion der Regierung na om abgereiſt. Alle in Disponibilität] Alexan rine im Marly⸗Schloſſe das Diner ein. ei demſelben erſchien ; N FR) 4g d ö 
beſſudlichen Offigtere wurden aufgefordert, ſich im kaufenden auch Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht Sohn — — um 2 uhr [Die Regierung Garibaldi ] Garbo hat vor Gräfnung 
Monate im Kriegsminifterium einzufinden. nach Potsdam gefahren war. — Se. kgl. Hoh der Prinz Albrecht des Sommer⸗Feldzuges die innere ortbilbung ber feitianifgen Renge: 
Marſeille, 26. Juni. Aus Palermo meldet man unterm 20., daß das] S hn begiebt fi S > 0 je 3 ( { altung in andere Hände gelegt. Der Fürff von Torrearſa, welcher 
amtliche Blatt der proviſoriſchen Regierung eine Prollamation des Sohnes Sohn begiebt ſich am Sonntag nach feinem in Sch eſten gelegenen] ſaut einer turiner Depeſche vom 25. Juni bereits in Palermo einge: 
5 2. . ur Generals de e e habe, wodurch die ade Camenz und wird erſt Mitte Juli von dort wieder hierher] troffen, wurde von Garibaldi zum Alter ego, zum fiellvertretenden 
rmee zur Inſurrektion gegen die Bourbons aufgerufen wird. zurückkehren. gr: er l 
Die Kolönne des Obersten La Maſa hat ſich gegen die Provinz Noto] — Der Minister des Auswärtigen, Freiherr von Schleinitz, hat Dictator (Piee⸗Dictator ſchrelben die franzfichen Blätter) und zum 
gewendet, welche ſich noch nicht erklärt hatte. feinen Aufenthalt in dem Kurorte Baden-Baden verlängert, und wird Miniſter⸗Präſtventen ernannt. Der Fürſt gehort zu den angeſehenſten 
Die Barrikaden in der Stadt Palermo find jetzt fortgeräumt und die 8 } N f f dird und einflußreichſten Männern auf Sieilſen. Auch für tüchtige Beſetzung 
Infurgenten⸗Banden find nach Haufe eſandt worden, behufs ihrer Orga: noch einige Tage daſelbſt verweilen. Der Kriegsminiſter, Generallieu⸗ des ichti 8 eines Mari Miniſters i ; G sol 
Yen. : r . . v 
oklamation ladet den Klerus zur Unterſtützung der Inſurrektion[ um Sr. k. Hoheit dem Prinz⸗Regentea Vortrag zu halten, wird zur ſchen Marine genommen. Garibaldi hat ferner u te Verſtän⸗ 
ü Knie Lagen bm Sure vermle,ng mil Ganz ci damntie Sn, Dat rar Sm 
— Der königliche Geſandte, Graf v. Perponcher, hatte geſtern, überbrachte, an König Victor Emanuel gerichtet, worin er die Begei⸗ 


Eine Pr ‚air i 2 } g 
ein; ein Dekret legt den Wohlthätigkeits⸗Anſtalten die Pflicht auf, ihre De⸗ 
; l a . Iſterung, mit der das ſicilianiſche Volk der Einverleibung zugethan iſt, 
bald nach ſeiner Ankunft, eine längere Unterredung mit dem Unter⸗ rühmt. „Inhalt und Form dieſes Briefes“, meldet die „ Perſeveranza“ 


N 8 Ad u 8 r f er 5 dieſen find desſenigen würdig, der ihn geſchtieben hat; derſelbe iſt voll wahr⸗ 
n ſich der Graf zu Sr. k. H. dem Prinz⸗Regenten nad haft italieniſcher Gefühle und zeigt warme Anhänglichkeit an den ere 
Serra 8 alsdann von dort aus nach Neapel auff habenen Fürsten, der das Bild aller Schmerzen wie aller Hoffnungen 
ſein We nr An * si 5 a (Pr. 3.) g Italiens iſt. Hier, wie immer, hat General Garibaldi ſeine unbe⸗ 
E Se Hoheit der Fürſt zu Hohenzollern, welcher zur Zeit] gränzte Treue und feine patrioliſche Ergebenheit gegen Victor Ema 
in Sigmaringen verweilt, um mehrere von ihm dort angeordnete Neu⸗ nuel kund gethan.“ Die „Lombardia“ meldet ferner, daß in Kurzem 
bauten zu beſichtigen, wird zum 10. Juli hier wieder erwartet. Ihre feine Deputation aus Sicillen nach Paris abgehen werde, „um dem 
Hoheit die Frau Fürſtin zu Hohenzollern begiebt ſich dieſer Tage zur] Kaiſer Napoleon darzulegen, daß die ſteillaniſche Bewegung durch 
2 5 28 ae * & BE Idie Mißregierung der Bourbonen hervorgerufen und die Sicilianer 
— Der Minifter des Innern Graf e. Schwerin iſt von ſeinem nunmehr entſchloſſen ſeien, ſich mit Romagnolen und Toscanern zu 
Gute Rogätz hier wieder eingetroffen, und gedenkt ſich in den erſten einem neuen Staatswesen zur vereinigen; es ſei eine Nothwendigkei 
u. he 5. Ju 8 525 zu begeben. (N. Pr. 992 für Italien, ſich von allen feindſeligen Elementen in feinem Innern 
0 es dach St NR 2 4 9 aden 5 Die in frei zu machen, um die National⸗Unabhängigkeit dauernd zu geſtalten; 
ihrem amtlichen Theile von der „Neuen Hannoverſchen Zeitung“ HEHE: I die ſicilianiſche Bewegung ſei nur eine Fortfegung derjenigen, welche 
bene Darſtellung der Zulammenkunft deutſcher Fürſten in Baden und] der Krieg mit Seſterreich in Toskana und der Romagna mit Nothwen⸗ 
e e e e e eee Kol Van digkeit herbeigeführt habe.“ Um endlich die Sicherheit im Innern der 
ten Lune Einlavun dazu Abele bevor er ſeine Reiſe ke Berlin Inſel zu befeftigen, hat Garibaldi für die Dauer des Krieges in jedem 
buten Wen deb io er würde ſich Re e Organ pas Kreis⸗Hauptorte eine aus einem Vorſitzenden, vier Richtern, einem Fis⸗ 
8 ebrü dt haben. Cs if ab icht in hoh N 10 tee kal⸗Advokaten und einem Kanzlei⸗Sekretär beſtehende Spezial⸗Kommiſſton 
RUNDEN Meik \ er nicht nur in hohem Grade unmahre ernannt, welche nach dem Militär⸗Strafgeſeze und nach den vor dem 
ſcheinlich, ſondern man kann die Richtigkeit jener Deutung dreiſt in 15. Mai 1849 in Kraft gewesenen Geſetzen über Vergehen einzelner 
Abrede ſtellen. Denn als Thatſache kann verbürgt werden, daß der Bür er abzuurtheilen hat 9 
Prinz⸗Regent, bevor der König von Hannover in ſein Palais trat, 8 3 5 £ . 
eher des Himmels Einfall, als eine Zuſammenkunft mit dem hanno⸗ 18. 25 N rantret ch. 
ver, osashen mare. MG fm Sc Aın auf e RAS P fel: Me, geh dn de Bein Open, Kine KO Mi 
a nhofe gemeldet w er : ‚ z 
et zu: „Dag iR nit möglich!“ Wie bekannt, wurde es nit eine ac de ee DE ei . 9 Fan 9 bee 
Viertelſtunde darauf wahr. Die Thatſache muß aber conſtatirt wer: eutenden Eindruck. Hier handelt es ſich Jeßt hanptianiic derum 
den, weil ſonſt die Veranlaſſung zu unrichtiger Beurtheilung der Si le = er re e 28 nageln 77 
/ Sur Auen 1, Kan rc 
1 rde. „A. Z. 1 “ . 
Machen, ar Juni. [Ein Duell.] Man ehe der A ſcheint, daß man dieſem Wunſche nachkommen, die ſterblichen Webers 
Zeitung“: „Am 20. Juni fand auf dem ſogenannten Heidchen, in reſte des verſtorbenen Kaiſers aber nach der Kathedrale von Saint 
der Nähe unſerer Stadt, ein Piſtolenduell auf 15 Schritt Barriere Denis, dem Begräbnißorte der alten Könige von Frankreich, bringen 
zwischen einem ſchleſſchen Nittergutöbefiger, dem Grafen H. v. D., 115 1 5 Ku 2 395 55 75 111 re 15 
115 . 67 Ray? 90 1 0 bi 1 Ape onen Bearöbnnß it, den king e A Schlacht I 
und fuhr die Kugel nach hinten durch. Die Wunde ift zwar bedeu⸗] Solferino, di l 5 k 
tend, jedoch nicht lebensgefährlich. Nach gewechſeltem Schuſſe zündete Solferino, die 1 1 u > Hay 958 1 des 
der Nankee, ohne von feinem Gegner weiter Notiz zu nehmen, ſeine abe Pad N e e find heu e geſch oſſen 
Cigarre an, fuhr nach dem Deſchen Hotel und verließ, nachdem er Das 96 tre yangaıs. allein zeigte dieſes auf ſeinem Theaterzetteß 
hier etwas zu ſich genommen, die Stadt. Der Verwundete wurde] an. Die anderen veröffentlichten ihre gewöhnlichen Zettel, da ſie z 
nach N.'s Hotel gebracht. Letzterer ſoll in Paris ein Verhältniß mit ſpät benachrichtigt wurden. Die halboffiziellen Blätter find heute alle 
der Tochter des Amerikaners angeknüpft und ſpäter wieder abgebrochen ſchwarz gerändert. 
haben, und ſoll dies die Veranlaſſung zu dem Rencontre gegeben ha⸗ 
ben.“ Nach einer andern der berliner „Börſen⸗Zeitung“ direkt zuge: 
henden Mittheilung iſt es der Bruder jener jungen Dame geweſen, 
welcher den Grafen H. lebensgefährlich verletzt hat. Die Kugel drang 
in die rechte Seite ein, ging quer durch den Körper und wurde an 
der linken Seite, wo fie feſt ſaß, herausgeſchnitten. Edle Theile ſollen 
zum Glück nicht berührt worden ſein. 


Deut ſchland. 

Frankfurt a. M., 26. Juni. [Zur Preſſe.] Das (de: 
kanntlich franzöſiſch geſchriebene) „Journal de Francfort“ iſt dem Ver⸗ 
7577 8 nach von ſeinem nn dem fürſtlich Thurn: und Taxis⸗ 
Se. Hal. Hoh. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maß, des isn; ber-Poftmeiiter Frhrn. o. Vrints veräußert, und zwar hat ber 
Königs, allergnäbigft erh 3 5 von Goltſtein zu Brel, bisherige Eigenthümer (oſterreichiſcher Kämmerer und Schwager des 
im Kreiſe Geilenkirchen, die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verlie⸗ Grafen Buol) daſſelbe an eine anonyme franzöſiſche Bei ell⸗ 
henen Johanniter⸗Malteſer⸗Ordens, fo wie dem Regierungs⸗Präſidenten ſchaft verkauft, die ſchwerlich fortfahren wird, das öſterreichiſche In⸗ 
von Wedell zu Merſeburg zur Anlegung des ihm verliehenen fürſtlich terefje daun wahrzunehmen. (N. C.) 
ſchwarzburgſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe und dem Regierungs⸗Rath Karlsruhe, 25. Juni. IJ. kk. HH. der Großherzog und die 
von Zakrzewskt ebendaſelbſt zur Anlegung des ihm verliehenen Großherzogin wollten ſich geſtern nach Wildbad zum Beſuch J. Maj. 8 N 0 d 
fürſtlich ſchwarzburgſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe zu ertheilen. | der Kaiſerin⸗ Mutter von Rußland begeben; allein es kam die telegra- zwe 1 5 e e ee H. B. gez., und ein goldener muß 

5 St. A.) phiſche 5 t von einem plöglichen Unwohlſein Ihrer Maj. vorge: Ven onen Kati. ni Feger v. Armſtrong aus Kaliſch 

9 Den Gebrüdern Friedrich und Wilhelm Gofſerje tern hier an, weshalb dieſer Beſuch verſchoben wurde. Se. Erkelenz Wirkl. Geh. Staatsrath und Senator v. Trembidi aus War 
Mechaniker und Müller in Iſſelburg, it unter dem 25. Juni 1860 ein Patent It ali e n. hau. Kaiſerl. ru, Staatsrath v. Nezabitownuy aus Petersburg. Se 
auf eine Maſchine zum Scharſen der Mühlſteine in der durch Zeichnung und R 19 - f = ; 121 urchlaucht General der Kavallerie und Präſident des Herrenhauſes Prin 
Beſchreibung nachgewieſenen Slam „ohne Andere in der Anwen⸗ om, 19. Juni. [Die päpſtliche Armee und polititg zu Hohenlohe ⸗Ingelfingen aus Keſchentin. Se. Durchlaucht Han 
dung bekannter Theile dieſer Maſchine zu beſchränten, auf fünf Jahre, von! Aus dem Ascolanſſchen wie aus den größeren Städten anderer Pro⸗ Viren von Curland aus Poln.⸗Wartenberg. f (Pol.⸗Bl.) 
g / 


Zeitung. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats er⸗ 


poſiten an den öffentlichen Schatz abzuliefern, und übernimmt die Regierung 
die Pflicht der Rückerſtattung nach überſtandener Kriſe. 
er Papſt hat bei Gelegenheit ſeines Krönungstages den General Lamo⸗ 
riciere zum Großkreuz ſeines Ordens ernannt. 
Zürich, 26. Au Aus Bern meldet man, daß der Bundesrath für 
die auf den 2. Juli einberufene Bundesverſammlung einen Bericht über die 
Savover⸗Angelegenheit ausgearbeitet hat. 


Preuſt en. 

Berlin, 27. Juni. [Amtliches] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem General⸗Direktor der ſchönen Künſte im kgl. belgiſchen Miniſte⸗ 
rium des Innern, Romberg zu Brüſſel, den rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe, dem Forſtmeiſter Mueller zu Lübben und dem Konſul 
Stolte zu Neapel den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, ſo wie dem Attaché bei der General-Direktion der ſchönen 
Künfte im kgl. belgiſchen Miniſterium des Innern, van Souſt de 
Borkenfeldt zu Brüſſel, und den Malern G. Güffens und J. 
Swerts zu Antwerpen den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu 


verleihen. 

Der durchlauchtigſte Herrenmeiſter des Johanniter⸗Ordens, Prinz Carl 
von Preußen, kgl. Hoh., haben den nachgenannten Ehrenrittern des Ordens: 
Dem Oberſtlieutenant a. D., erbliches Mitglied des Herrenhauſes, Carl 
Adolf Christian Grafen v. Hardenberg auf Neuhardenberg bei Münche⸗ 
berg, dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath a. D., Mitglied des e 
Leopold Freiherrn v. Rothkirch u. Trach auf Bärsdorf, Kreis Goldberg⸗ 
Hapnau, dem Erbtruchſeß der Kurmart Brandenburg Heinrich Moritz Albrecht 
v. Graevenitz auf Quetz bei Zörbig, Kreis Bitterfeld, dem Rittergutsbe⸗ 
fer Carl Adolph Alexander Freiherrn v. Hertefeld auf Liebenberg, Kreis 
Templin, dem Landrath des Kreiſes Torgau, tal, baieriſchen Major a. D. 
und Kämmerer Maximilian Carl Curt Clemenz Grafen v. Seydewitz auf 
—— Kreis Torgau, dem Landforſtmeiſter im Finanz⸗Miniſterium 

ihmar v. Schönfeldt zu Berlin, dem Kammerherrn, Erb⸗Land⸗Marſchall 
im ogthum Schleſien und Landesälteſten, erbliches Mitglied des Herren⸗ 
haufes, Erdmann Carl Gottlob Grafen v. Sandreczky⸗Sandraſchütz, 
auf Langenbielau, Kreis Reichenbach, dem General⸗Lieutenant und Com⸗ 
mandeut der 12. Diviſion Louis v. Mutius, dem Landrath des Kreiſes 
Ss iſch⸗Holland, Wilhelm Freiherrn v. Schroetter, auf Angnitten, Kreis 

ren Al, dem Miniſter⸗Reſidenten zu Rio de Janeiro und Rittmeiſter 
a. D., Carl Bernhard Mar en v. 6 dem Rittergutsbe⸗ 
ſizer Adolph Freiherrn v. odelſchwingh: Plettenberg, auf Haus 
Sandfort, Kreis Lüdinghauſen, dem fürſtlich ſchwarzburg ſondershauſenſchen 
Ober⸗Stallmeiſter und Chef des Hofmarſchall⸗Amtes, Theodor Herrmann 
von Wurmb, zu Sondershauſen, dem taiſerlich königlich öſterreichiſchen 
Major a. D. und Kämmerer Alfred Grafen von Degenfeld⸗Schon⸗ 
ed Schloß Fibach bei Geislingen im Königreich Württemberg, 
dem Ober⸗Regierungs⸗Rath und Abtheilungs⸗Dirigenten bei der Regierung 
in Poſen, Georg Karl Wilhelm Freiherr von Münch hauſen, dem Land⸗ 
Landrath des Kreiſes Gardelegen Friedrich Wilhelm von Kröcher, dem 
Legations⸗Rath Paul Otto Werner von der Schulenburg, auf Ramſtedt 
dei Colbitz, Kreis Wolmirſtedt, dem Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des 
Garde⸗Kürafſter⸗Regiments, Albert Freiherrn von Rheinbaben, dem Ma⸗ 
jor a. D. und Kammerherrn Emanuel Burggrafen und Grafen zu Dohna 
auf Canthen, Kreis Preußiſch⸗Holland, dem Rittmeiſter a. D. und Ritter⸗ 

utsbeſizer Botho von Oldenburg, auf Beisleiden, Kreis Preußiſch⸗ 
Ehlau, dem Regierungs⸗Präſidenten Werner von Selchow, zu Frankfurt 
a. O., dem Landſchafts⸗Deputirten und Rittergutsbeſitzer Karl Heinrich Franz 

reiherr von Sobeck, auf Zarrenthin, Kreis Demmin, dem Herrſchafts⸗ 

eſizer Guſtav Otto Grafen von Lüttichau, zu Berlin, dem Rittmeiſter 
a. D. und Landrath des Kreiſes Altena, Arnold Ludwig von Holzbrinck, 
dem Rittmeſſter a. D. und Rittergutsbeſitzer Udo Gebhard Ferdinand von 
Alvensleben, auf Wittenmoor, Kreis Stendal, dem Landſchafts⸗Direktor 
und Rittergutsbeſitzer Albrecht von Hagen, auf Premslaff, Kreis Regen⸗ 
walde, dem Landſchafts⸗Deputirten und Rittergutsbeſitzer Moritz Karl Hen⸗ 
ning von Blankenburg, auf Zimmerhauſen, Kreis Regenwalde, am 25 ſten 
dieſes Monats den Ritterſchlag und die Inveſtitur ertheilt. 


Breslau, 28. Juni. [Marktverkehr.], An dem am 25. und 26. 
d. M. hierorts ſtattgehabten Roß⸗ und Viehmarkte waren zum Verkauf aufs 
eftellt: circa 2000 Stuck Pferde, worunter 50 junge Pferde, 250 Stück 
Ochſen, 210 Stück Kühe, 45 Stück Kälber, 14 Stück Ziegen und 1426 Stück 
Schweine. Gute Reit⸗ und Wagenpferde waren zu 120 bis 300 Thlr. das 
Stück käuflich; brauchbare Acker⸗ und Zugpferde, in ziemlich großer Zahl 
vorhanden, wurden mit 50 bis 150 Thlr. das Stück bezahlt. Pferde von 
a fanden nur wenig Abjag. Die Ochſen wurden mit 25 
is 90 Thlr., Kühe mit 15 bis 65 Thlr. das Stück gekauft. Von de 
Schweinen wurden nur 480 Stück zum Preiſe von 3 bis 36 Thlr. das Paas a 
abgeſetzt. Im Allgemeinen war der Marktverkehr flau, da es an Käufern⸗ 


Nee 
i iebſtahl.] Geſtohlen wurde einer Frauensperſon während des Ver⸗ 
weilens an der zwiſchen den Oderbrücken belegenen Marktſtelle einer Back 
waarenhändlerin aus der Taſche ihres Kleides ein grünledernes Porte⸗ 
monnaie mit 3 Thlr. 20 Sgr. Inhalt. 8 
Gefunden wurde ein ſchwarzſeivener Regenſchirm mit weißem Horn⸗ 
griff, um welchen ſich eine Schlange windet. 
Verloren würden eine dunkelbraunlederne Brieftaſche mit Schloß und 
Gummiband, enthaltend 15 Thlr. in Kaſſenanweiſungen à 1 Thlr., zwei 
Schillerlooſe, ein Viertel⸗Lotterieloos (preuß.), eine Studenten⸗Erkennun 8 
Karte und mehrere . n ein kleines ſchwarzes Ledertäſchchen, worin ſich 
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Bunzlau, 27. Juni. [Feſtliches.] Der Provinzial⸗Verein der Guſtav⸗ 1 00 ſchließt ſich der paläographiſch⸗kritiſche Commentar an über 


Adolph⸗Stiftung und ſeine Zweigvereine feierten am 26. und 27. Juni 
in unſerer Stadt ihre General-Berfammlung. Dinstag Nachmittag 5 Uhr 
fand eine vorberathende Verſammlung der Deputirten, deren bis dahin ge⸗ 
gen 60 erſchienen waren, in dem — * Sitzungsſaale des Rathhauſes ſtatt, 
bei welcher Herr Stadtrath Becker aus Breslau, der Vorſitzende des ſchleſi⸗ 
ſchen Provinzialvereins, den Vorſitz führte. Nachdem man die Vollmachten 
der Deputirten geprüft, wurde ein Vorſtand für den nächſtfolgenden Tag 
gewählt und eine Geſchäftsordnung feſtgeſetzt. Als Stellvertreter des ſchon 
Basen Vorſitzenden wurde gewählt: Herr Conſiſtorialrath Peters aus 
iegnitz, als Schriftführer: Herr Paſtor Letzner aus Breslau und als Bei⸗ 
ſitzende: Herr Diakonus Hergeſell aus Görlitz, Herr Kreisgerichts⸗Direktor 
Baum aus Lauban und Herr Kämmerer Weſthof aus Hirſchberg. Die 
Jahresrechnung wurde den Herren Appell.⸗Ger.⸗Rath Wentzel aus Glogau 
und Kreisger.⸗Rath Kleinwächter aus Ratibor zur Reviſion überge⸗ 
ben. Nach einer vorläufigen Beſprechung einzelner Anträge, wurde Lan⸗ 
enbielau zur Feier der Generalverſammlung für nächſtes Jahr vorge⸗ 
chlagen. Am Abend des Tages fanden ſich die Deputirten und viele Mit⸗ 
lieder des hieſigen Zweigvereins in den freundlichen Anlagen des Schieß⸗ 
bauſes zuſammen. 

Der Morgen des 27. Juni, des ap Feſttages, brach trübe und 
regendrohend an. Vom Thurme des Rathhauſes ertönte um 6 Uhr der 
Choral: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott.“ Die Stadt hatte ein feſtliches 
Gewand angethan. Um 8 Uhr war Verſammlung in dem geſchmackvoll de⸗ 
korirten Sitzungsſaale des Rathhauſes, von wo ſich 8½ Uhr der Feſtzug 
nach der evangeliſchen Pfarrkirche zum Feſtgottesdienſte bewegte. Dem Zuge 
voran gingen vier Marſchälle, die weiße Schärpen und weiße Stäbe, mit 
Schleife und Reichsapfel ausgeſtattet, trugen, ihnen folgten die Mädchen und 
Knaben der Bürgerſchule, die Schülerinnen der Töchterſchule und die 
Schüler der Gymnaſialklaſſen begleitet von den Lehrerkollegien. Ein 
darauf folgendes Muſikchor blies während des Zuges den Choral: 
„Ein feſte Burg iſt unſer Gott.“ Der zweiten Abtheilung des Zus 
ges gingen wiederum Marſchälle voran. Als Commiſſarien der hohen Be⸗ 
bötden bemerkten wir die Herren Conſiſtorialräthe Peters aus Liegnitz und 
Baron aus Oppeln. Eine große Anzahl von Geiſtlichen, theils Deputirte, 
theils Gäſte ſchloſſen ſich daran, denen die Nichtgeiſtlichen als Deputirte des 
ſchleſiſchen Hauptvereins und der Zweigvereine ſich anſchloſſen. Der dritten 
Abtheilung gingen wiederum Marſchälle voran, ſie enthielt die hieſigen Be⸗ 
hörden, das Kirchenkollegium, den Vorſtand und das Feſtkomite des hieſigen Zweig: 
vereins, Gäſte und Vereinsmitglieder. Dieſer lange Zug bewegte ſich zunächſt 
einmal um den Ring, durch die Kirchgaſſe nach dem Kirchplan durch ein zahlreich 
verſammeltes Publikum. Vor dem Eingang der Kirche war eine Ehrenpforte errich⸗ 
tet. Herr Superintendent Mehwald aus Neiſſe, aſſiſtirt von zwei anderen Geiſt⸗ 
lichen, hielt die Liturgie. Die Chöre wurden von dem Sängerchor des Se⸗ 
minars und der Walfen- und Schulanſtalt unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 
direktors Karow ausgeführt, ſo wie die ſich daran ſchließende Feſtmuſik: 
Das große Hallelujah von Händel. Die Predigt hielt nach dem Liede: „Weſſ' 
üt das Felt? zu wem empor ſchallt der Gemeinde heil'ger Chor“, Herr Paſtor 
Letzner aus Breslau mit Zugrundelegung des Textes 1. Joh. 3, 17 und 18: 
„Wenn aber Jemand dieſer Welt Güter hat“ ꝛc. Das Thema war: Liebes: 
predigt des Guſtav⸗Adolph-⸗Vereins. Mit begeiſternden und gewaltigen 
Worten — die ſicher einen tiefen Eindruck auf die zahlreiche chriſtliche Ver⸗ 
ſammlung gemacht haben und der Förderung des hieſigen Zweigvereins 
ſowohl, wie dem Eifer zu dem Liebeswerke an des Glaubens Genoſſen über⸗ 
haupt weſentlich gedient haben werden — ſprach der geiſtliche Redner von 
dem Liebesreichthum an leiblichen und geiſtigen Gütern, auf den der 
Guſtav⸗Adolph⸗Verein hinweiſt; — von dem Liebesſchmerz, den er 

bei dem Anblick des Mangels an Gütern der Erde und des Himmels, 
welchen unſere zerſtreut unter Fremden lebenden Glaubensgenoſſen er⸗ 
lriden, mitempfindet; — von der Liebespflicht, die Herzen und Hände 


nicht zuzuſchließen, wenn die Brüder darben; und von der Liebes: | Umi 


—.— die die Glieder des Vereines erfüllet, wenn ſie Hilfe in der Noth 
penden können und ſo erfüllen das Wort des Johannes: „Laſſet uns nicht 
lieben mit Worten noch mit der Zunge, ſondern mit der That und mit der 
Wahrheit.“ — Gegen 1 Uhr wurde mit Geſang und Gebet die Generalver⸗ 
ſammlung in der Kirche eröffnet und darauf die Antwortſchreiben der hohen 
Behörden auf die Einladung des Hauptvereins vom Vorſitzenden verleſen. 
Nur die königl. Regierung zu Liegnitz war durch den Konſiſtorialrath Peters 
vertreten. Der leipziger Centralverein war durch Propſt Schmeidler aus 
Breslau repräſentirt. — Der Bericht über die Reviſion der Jahresrech⸗ 
nung ergab zwei unbedeutende Monita, es wurde dem Kaſſenführer Decharge 
ertheilt und der Dank der Deputirten durch Aufſtehen ausgedrückt. Nach 
dem Namensaufruf der Deputirten und der Austheilung der Stimmzettel 
tfolgte die Wahl von drei Vorſtandsmitgliedern des Hauptvereins. Die 
Herren: Propſt Schmeidler mit 75, Paſtor Letzner mit 74, Bürger⸗ 
meiſter Bretſch (Bartſch?) mit 65 St. wurden wieder gewählt. Als Ab⸗ 
eordnete für die Verſammlung des deutſchen Centralvereins, welche im 
Auguſt d. J. in Ulm ſtattfindet, wurden von den Zweigvereinen die Herren 
Stadtrath Becker, Paſtor Letzner und Juſtizrath Fiſcher gewählt. — 
Aus dem vorgeleſenen Jahresbericht entnehmen wir, daß das Vereinsjahr 
unter drohenden Gefahren und mit großer Beſorgniß begonnen wurde, aber 
mit Erweckung und Stärkung neuer Lebenskraft beſchloſſen worden iſt. Es 
ehört zu den geſegnetſten Vereinsjahren. Verluſte hat der Verein durch 
den Tod des Predigers Dr. Jonas in Berlin und Kreisgerichtsrath Wentzel 
in Schweidnitz erlitten. — Man zählt gegenwärtig 45 Hauptvereine, 1000 
Zweigvereine und 60 Frauenvereine, wovon auf Schleſien 1 Hauptverein und 
53 Zweigvereine kommen. — Die Einnahmen des Centralvereins haben ſich 
im letzten Jahre auf 160,000 Thlr. belaufen, alſo um 26,000 Thlr. vermehrt. 
Der ſchleſiſche Hauptverein nahm an laufenden Beiträgen 1866 Thlr. ein; 
von den Zweigvereinen gingen ein 3879 Thlr.; an Beiträgen zu beſtimmten 
wecken erhielt der Verein 485 Thlr. — Der Vorſitzende veranlaßte die 
Verſammlung nach Beendigung des Jahresberichts zur Nachbewilligung von 
drei Etat⸗Ueberſchreitungen des verfloſſenen Jahres. Der geſtern in der 
Vorverſammlung entworfene Unterſtützungsplan kam als die Hauptarbeit 
der Generalverſammlung zur Verhandlung. Zuerſt erhielt Herr Kirchenvor⸗ 
teber Auſt aus Klein⸗Breslau, Kreis Troppau in Oeſterreich⸗Schleſien, das 
Wort. Er ſchilderte die drückenden Verhältniſſe der dortigen ev. Gemeinde 

it warmen Worten. Mit großen Opfern hat die kleine, circa 700 Seelen 
zählende Gemeinde eine Kirche erbaut und einen Kirchhof angelegt, und nun 
den Bau eines Pfarr⸗ und Schulhauſes begonnen, zu deſſen Vollendung er 
nun die Unterſtützung des Hauptvereins erbat. Auf dem Unterſtützungsplan 
waren 100 Thaler ausgeſetzt. — Der zweite Redner war der Herr Superin⸗ 
tendent Redlich aus Ratibor, er erbat ſich die Hilfe für 6 evangeliſche, in 
ber Diaſpora lebende Gemeinden. Herr Paſtor Polko aus Guttentag wandte 
ſich an die Zweigvereine um einen ſierial zu 680 Thalern zur Vollendung 
des Schulhauſes zu erlangen. Konſiſtorialrath Baron ſtattete dem Vereine 
Dank für empfangene Unterſtützung ab und bat um i von 100 
Thalern zur Anſchaffung von Glocken in Groß⸗Strehlitz. uperintendent 
Mehwald aus Neiſſe, Vikar Borks aus Ziegenhals, 15 Krebs aus 
Wohlau, Diviſionsprediger Röhle aus Glogau, Paſtor Hennig aus Los 
au und noch andere erhielten in ähnlichen Angelegenheiten das Wort. Die 
in dem Unterſtützungsplan aufgenommenen Anträge wurden bewilligt, nur 
einige nachträgliche Anträge wurden zurückgewieſen. Der Verein hatte über 
4 3810 Thaler zu verfügen, wovon zu Fee ungefähr 200 Thaler 
mehr bewilligt wurden, als veranſchlagt war. — Die Sammlungen an den 
Kirchthüren nach Beendigung des Feſtgottesdienſtes betrugen 84 Thlr. 4 Sgr. 
9 Pf. — Die Generalverſammlung ſchloß nach 6 Uhr Abends, worauf ſich 


die Deputirten und Gäſte zu einem Feſtmahl in dem Sitzungsſaale des Rath⸗ 
hauſes einfanden. (Niederſchl. Courier.) 


10 erausgabe der ſinaitiſchen Bibel⸗Handſchrift.] Das 
> —. von b. Petersburg“ gab unter dem 3. Hal Nachricht von der 
© ur die kaiſerl. ruſſiſche Regierung an Profeſſor Tiſchendorf übertragenen 
Herausgabe der ſinaitiſchen Bibel⸗Handſchrift. Seitdem iſt der letztere nach 
Sachſen zurückgekehrt, das Werk ſelbſt zu St. Petersburg und zu Leipzig in 
Angriff genommen, und wir ſind nun im Stande, über dieſe Publikation, 
der ein ſo großes Intereſſe in den weiteſten Kreiſen gewidmet wird, eine 
‚genauere Mittheilung zu machen. Von drei Plänen, welche Prof. Tiſchen⸗ 
dorf behufs dieſer Herausgabe der kaiſ. ruſſiſchen Regierung vorgelegt hatte, 
wurde von Sr. kaiſ. Majeſtät derjenige genehmigt, welcher zwiſchen den bei⸗ 
den andern gewiſſermaßen die Mitte hielt Darnach wird zunächſt der ge: 
ſammte Text, unter ſtrenger Beobachtung aller Aeu erlichkeiten, vermittelſt 
ſolcher Typen gedruckt, welche die Schrift des Originäls mit ihren vielfachen 
igenthümlichkeiten genau wiedergeben. Dieſe Typen wurden unter der Lei⸗ 
ung Profeſſor Tiſchendorf's für die Offizin von Gieſecke und Devrient in 
Leipzig geſchnitten und ſind ausſchließlich für das in Rede ſtehende Werk be⸗ 
stimmt. Vertheilt wird der Text der Handſchrift auf drei Foliobände, von 
denen die beiden erſteren alles, was dem Alten Teſtamente angehört, ent⸗ 
halten werden; der dritte das vollſtändige Neue Teſtament nebſt dem Briefe 
des Barnabas und den Fragmenten vom Hirten des Hermas. Zu dieſen 
drei Bänden Text kommt ein vierter, mit Abhandlungen über die Geſchichte 
der Handſchrift und den Sn ihrer Entdeckung, über ihr außerordentlich 
hohes Alter, über ihre Wichtigkeit für die biblisch Textwiſſenſchaft. An dieſe 


mehr als 7000 durch alte Correctoren umgeänderte Stellen der Handſchrift. 
Außerdem wird dieſer Band durch 20 Tafeln photographiſcher Faeſimile's 
ausgezeichnet ſein, welche gelehrte Augen ganz mit dem Eindruck des Origi⸗ 
nals vertraut machen und beſonders intereſſante Stellen 1 darſtellen 
ſollen. — Der photographiſche Theil des Werkes wird im Auftrage und unter 
der Controle des Herausgebers im photographiſchen Atelier des kaiſerlichen 
Generalſtabes zu St. Petersburg ausgeführt, während die Ausführung aller 
typographiſchen Arbeiten in der ſchon genannten Offizin zu Leipzig ſtatt⸗ 
findet. Die Veröffentlichung des Werkes ſelbſt wird ausſchließlich zu Peters. 
burg erfolgen, ohne daß daſſelbe in den Buchhandel kommt, alle dreihundert 
Exemplare bleiben nämlich Sr. kaiſerl. Majeſtät zu Geſchenken vorbehalten. 
Indem die Vollendung des Werkes auf das Jahr 1862 angeſtrebt wird, iſt 
es zur Verherrlichung des auf daſſelbe Jahr jallenden tanjenbjäheigen Jubi⸗ 
läums der ruſſiſchen Monarchie beſtimmt. Damit aber zugleich dem Be⸗ 
dürfniſſe der einzelnen Gelehrten genügt werde, wird außer dieſer Jubelaus⸗ 
gabe eine andere veranſtaltet, welche in einfacherer Weiſe, wenn auch mit 

leicher kritiſcher Strenge, das ſinaitiſche Textdokument darſtellen ſoll. Dieſe 
etztere Ausgabe, zunächſt aufs Neue Teſtament mit Barnabas und Hermas 
beſchränkt, wird zu einem ſehr mäßigen Preiſe im Verlage von F. A. Brock⸗ 
haus erſcheinen, und ſoll in demſelben Jahre, unmittelbar nach der peters⸗ 
burger Inbelausgabe, nt werden. — Noch im Laufe dieſes Som: 
mers wird eine befondere Schrift die unternommene Doppelausgabe ankün⸗ 
digen, unter Mittheilung vieler Beſtandtheile der Handſchrift, woraus ſich 
ſchon jetzt ihr textkritiſcher Charakter und ihre wiſſenſchaftliche Bedeutung 
beurtheilen laſſen werden. Daß jede ernſte Schriftforſchung den uralten, 
vom Sinai gekommenen Zeugen der Heilswahrheit willkommen heißen wird, 
verſteht ſich von ſelbſt; nur Mißverſtändniſſe konnten fromme Gemüther be⸗ 
ſorgt darüber machen. Zugleich wird dieſe Ankündigungsſchrift, gleichfalls 
im Verlage von F. A. Brockhaus, Mittheilungen über die ſämmtlichen Re⸗ 
ſultate der letzten orientaliſchen Reiſe des Herausgebers enthalten, jo weit 
dieſelben in Auffindung, Erwerbung oder auch Benutzung alter griechiſcher 
und orientalifcher Handſchriften beſtehen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Note des heutigen „Moni⸗ 
teur“, welche das Gerücht einer bevorſtehenden Anleihe dementirte, wirkte 
günſtig auf die Börſe. Die Zproz. eröffnete zu 68, 90, fiel auf 68, 65 und 
ſchloß ziemlich feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% 
eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 68, 70, 4 proz. Rente 96, 55. Iproz. 
Spanier 48%. Iproz. Spanier 38%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 523. Credit⸗mobilier⸗Aktien 675. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 

London, 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 

Conſols 3%. Iproz. Spanier 38%. 
5proz. Ruſſen 108. 4½ proz. Ruſſen 95. 

Der Weſtindien⸗Dampfer iſt eingetroffen. 

E as „ „Nova Scotian“ und „Vanderbilt“ ſind aus Newyork 
eingetroffen. 

Wien, 27. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. 

5proz. Metalliques 70, — 4 proz. Metalliques 62, —. Bank⸗Aktien 
857. Nordbahn 186, 20. 1854er Looſe 96, 50. National⸗Anlehen 79, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 264, —. Kredit⸗Aktien 186, 80. London 


Mexikaner 20%. Sardinier 82, 


127, —. Hamburg 95, 75. Paris 50, 60. Gold —, —. Silber —, —. 
Eliſabetbahn —, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn — Neue Looſe —, — 


Frankfurt a. M., 27. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
reichiſche Fonds und Aktien, und Induſtriepapiere etwas höher bei belebtem 


mſatz. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 126. Wiener Wechſel 90%½. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 166. Darmſtäaͤdter Zettelbank 231. 2 ent. 
Metalliques 53%. err Metalliques 47. 1854er Looſe 72%. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 59%. eſterreich.⸗ franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 240. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 772. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 16944, Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 143%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 42%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 98%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 

Hamburg, 27. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Börſe feſt 
National⸗Anleihe —. Oeſterr. Kreditaktien 72%. 


aber geſchäftslos. 

Schluß⸗Courſe: g 
Vereinsbank 98 1. Norddeutſche Bank 83. Wien —, —. 

Hamburg, 27. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 
auswärts ſtille. Roggen loco ſtill, ab Oſtſee ohne alle Kaufluſt. Oel pr. 
Junk fülle pr. Oktober 54—26%. Kaffee feſt; nur Konſum⸗Umſatz. 
Zink ſtille. 

Liverpool, 27. Juni. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


— 


Berlin, 27. Juni. Die Börſen kehren wieder in das am Ende der 
verfloſſenen Woche verlaſſene Geleiſe zurück. Paris giebt hierin den Ton 
an, die weichenden Getreidepreiſe und die Vertagung der großen Anleihe 
begünſtigen die Hauſſe. Auch von Wien kommen beſſere Courſe, die frem⸗ 
den Deviſen find wieder gedrückter. Zudem ſtellt ſich ein Stückenmangel in 
verſchiedenen Effektengattungen heraus, der mit der Nähe des Monats⸗ 
Schluſſes fühlbarer wird. An unſerer Börſe zeigte ſich überdies heute beſ⸗ 
ſerer und belebterer Begehr für Eiſenbahn-Aktien, an dem auch Privatauf⸗ 
träge nicht unbetheiligt waren. Die Börſe war daher durchweg feſt und in 
einzelnen beſonders gefragten Effekten wurden erheblich höhere Courſe be⸗ 
zahlt. Obgleich die auffälligſten Steigerungen (vornämlich bei den oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn⸗Aktien) nicht im normalen Geſchäft ihre Begründung fin⸗ 
den, ſo iſt doch nicht zu leugnen, daß auch reelle Kaufluſt vorhanden war, 
und daß auch bei den Spekulanten Deckungsbedürfniß auf die enormen 
Coursſteigerungen hinwirkte. — Der Geldmarkt war heute nicht ganz ſo 
willig wie in den letzten Tagen, unter 3 pCt. war nicht leicht mehr anzu⸗ 
kommen. 

Oeſterreichiſcher Kredit war feſt, die Frage offenbar vermehrt, der Umſatz 
indeß im Ganzen nicht erheblicher, am Schluß wurde 73 bewilligt. In 
anderen Krediteffekten war der Verkehr nur ſehr mäßig. Hervorzuheben iſt 
ein namhafter Rückgang der Genfer um 2% % auf 23%. Deſſauer gingen 
in Poſten zu 15 wie geſtern um. 1 

In Notenbantaktien bleibt der neuerdings von uns oft hervorgehobene 


Mangel an Angebot andauernd, namentlich für Weimariſche und Braun: | 17% 


ſchweiger, für letztere ſelbſt bei um X % erhöhtem Gebot (68), ebenſo für 
die Bench preußiſchen Provinzialbankaktien; nur neee erhalten m 
offerirt und waren heute ſelbſt 1 % herabgeſetzt mit 68 nicht vollſtändi un⸗ 
terzubringen. Deſſauer Landesbank war mit 25 beſſer zu laſſen, für Thü⸗ 
ringer bleibt 50 zu bedingen. u : a 

Auf die enorme Courserhöhung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnaktien ha⸗ 
ben wir oben bereits hingewieſen; fie erreichte bei Lit. A. und C. in dem 
Schlußcourſe von 128 etwa 2% %, bei Lit. B. in der Notiz von 116 2 % 
über dem geſtrigen Briefcourſe. Gute Frage war für Köln⸗Mindener, die 
zum letzten Courſe (131) vergebens Neue und 1 9 höher bezahlt werden 
mußten. Stettiner (104%) und Potsdamer (133) hoben ſich um % %, Frei⸗ 
burger um 2 % (83%). 5 l 

Prioritäten waren heute wieder feſter, Verkäufer zurückhaltender, die Um: 
ſätze daher weniger belangreich. Auch für Fonds zeigte ſich mehr Bedarf, 
beſonders blieb Prämien⸗Anl. geſucht und wurde 4% mehr (115%) bewil: 
ligt. Bei der 5% waren dagegen Inhaber nachgiebiger und zeitweiſe ließ 
ſich nicht mehr als 104% machen. Pfandbriefe, und noch mehr Rentenbriefe 
gu gefragt und meiſt etwas höher, von letzteren beſonders Preußen und 
Poſener. 

Oeſterreichiſche Effekten behaupteten die geſtrigen Courſe mit Feſtigkeit. 
Von National-Anleihe gingen Poſten um, eine Steigerung wurde durch hol⸗ 
ländiſche niedrige Notirungen verhindert; neueſte 5% Looſe, über deren 
reelen Courswerth ſich eine Berechnung in der heutigen Nummer der Bank⸗ 
zeitung findet, wurden „ — 4 beſſer bezahlt. Die Stieglitz⸗Anleihen gab 
man 4 reſp. 1% billiger, die 5% Engliſche verlor 4, eben fo viel büßten 
Polniſche Schatzobligationen ein, Pfandbriefe holten % mehr 500 
waren Y theurer beliebt. Hamburger und Badiſche Looſe 
Thaler höher. 2 2 

Oeſterr. Noten gewannen % Thlr. Wiener Briefe handelte man 4 — 
„ Thlr. beſſer, kurzes bedang 77, — 4, langes 77% — , die höheren 
Courſe blieben Geld. Polniſche Noten gaben eben ſo wie Warſchau (89) 


e Gas⸗Aktien 4 höher offerirt, von Minerva % 
ges umgeſetzt. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Berlin, 27. Juni. Weizen loco 96.—80 Thlr. pr. 2100pfd. — 
Roggen loco 48 —50 Thlr. je nach Qualität pr. 2000pfd. bez., Juni 
48 7 — 4 Thl. bez., gpunis Juli 484474 48% — 7 Thlr. bez, und Br., 
48% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 48 —47 ( —48 Thlr. bez. und Br. 47%, 
Thlr. Gld., Auguſt⸗September 48 Thlr. bez., September⸗Oktober 48—47 % 


theurer Weni⸗ 


x l.⸗Looſe 
Kelten fich % s 


—48 Thl. bet. Br. und Gld., Oltober⸗November 48—47 , Thlr. bez. und 


Gld., 48 Thlr. Br. 
Gerſte, große und kleine 38—43 Thlr. pr. 1750pfd. 
Hafer, loco 25—28 Thlr., Lieferung pr. Juni⸗Juli 5% Thlr. bez., 


uli⸗Auguſt 25 Thlr. bez., September⸗Oktober 24% Thlr. bez., 
ovbr. 24% Thlr. bez. an 5 
4701 0 n . dbl Fr. J. 4. Jul. Thlr. hie Yuguf 7 
oco 11% r. Br., Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 11% Thlr. 
Br., 11 ½ Thlr. Gld., Auguft s September 11% N Br, 11% Thir. Ol, 
September -Dftober 11% —% Thlr. bez. und Br., ua Thlr. Gld., Okto⸗ 
ber⸗November 11% Thlr. bez. und Br., 11% Thlr. Gld., November⸗De⸗ 
zember 11%, Thlr. bez. und Br., 11% Thlr. Gld. 
Leinöl ohne Geſchaft. 
Spiritus loco ohne Faß 17 — 7 Thlr. bez., Juni, Juni⸗Juli und 


ktober⸗ 


Juli⸗Auguſt 17 , —7 Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gld., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 17% SER Thl. bez. und Gld., 17% Thlr. Br., September⸗Oktober 


17 1. 6. Thlr. bez. und Gld., 17% Thlr. Br., Oktober⸗November 16% 
Tl. Lech. Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., November-Dezember 16% 
r. bezahlt. 

Weizen ſtill. — Der Handel in Roggen war heut im Allgemeinen be⸗ 
ſchränkt, daher die Preiſe der ſpäteren Termine keine weſentliche Verände⸗ 
rung nachweiſen. Für den laufenden Termin bleibt indeß der Bedarf groß, 
und jo mußten denn auch heute Käufer circa 7 Thlr. über geſtrigen Cours 
anlegen, um nur zum Theil befriedigt zu werden. In loco war es heute 
ſtiller zu unverändert feſten Preiſen. — Rüböl bei kleinem Handel in matter 
Haltung und etwas billiger erlaſſen. — Spiritus loco höher bezahlt, Ter⸗ 
mine bei mehrſeitiger Verkaufsluſt etwas billiger abgegeben. 


Boerliner Börse vom 27. Juni 1860. 
Fonds- und Geld-Oourse, 


Frojw. Staats-Anleihe 4141994, 0. 
Stants-Aul. von 1850 
62, 54, 55, 66, 67 * 


Oberschler. B. . 
dito 


993%, be. dito Prior. 


t . % G. 
dito 1853| 4 va u. dito Prior. B. .| — 4 0 Lit c. t 0. 
dito 1889 5 104 ½ ba. dito Prior. D. .| — 46 ba. 
Stasts-Schuld-Sch 3 1 bz dito Prior. E. 3% 24 B 
Präm.-Anl, von 1866 341154, ız u. 0 dito Prior. V. 4½ 0 ½ ba. 
Berliner Stadt-Obl.. 4141109 0. Oppeln-Tarnow.| — | 4 33 u, 
Kur- u. Neumärk. 3½00%½% G. Prinz-W.(St V. 1½ 4 ——— 
dito dito 4 00 8. Kheinische .| 5 40% bz 
2 Pommersche . 31,874, b dito (St.) Pr.] 5 |4 — — 
8 dito noue „. 4 %% ba dito Prior. — 4 80 B 
d |Posenschs .. 4 1100 @. dito v. St. gar.“ — 7 12 br. 
TEE 340% 6. Rhein-Nahe-B. .| 442% B. 
dito neue... 894% G. Ruhrort-Crefeld.] — 3½74½ bz. 
Schlesische 3½ 88 0. Starg.-Posenor . — 314,814, B. 
2 [Kur- u. Neumärk | 4 05 U. Thüringer. 6½ 4 102 G. 
Pommersche. 44% @. Wilhelms-Bahn.| — | 4 35% bz. 
5 |Posensche . 492% b. dito Prior... | — 4 18 be, 
3 Preussische . | 4 934, b. dito III Em. | — 4½-— — 
# | Westf. u. Rhein. | 4 |934, 8. dito Prior. St.] — 4½ — — 
3 |Sächsische.... | 4 94% B. dito ito 1 --i6 76% B. 
Schlesische. 494% bz. 
Lodis der — 108 % bz. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen — 19. 2 bz 85 F. 
Ausländische Fonds. — 2 511 4 MAR: 
Oesteorr. Metall... . | 5 54 ba. orl. Rande T . bs. 
dito Bior Pr. Aul. 4 1070 B. se rl Ir 1 
dito neue 100 fl. l. — 165%, ba. Ban * 5 48 25 
dito Nat. Anleihe 8 60 . ba. A 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 100 ba. a ae 
dito 8, Anleihe . 5 941, B. Nn 
do. poln. Sch -Obl. | 4 84% bz. u G. 5568.0 er n 
Polo. Pfandbriefe. . 4 es8.Creditb.-A| — | 4 |15 l. Pst. bz. 
dito III. Em... 4 189% ba. u 6. eee 
Poln. Obl. 4 800 Fl. 4 1 8. 3 U 
dito 4390 Kl. 5 94%, B. e 
Kuchens. 40 Tl. — 4 be Fe PH Sa 
urhess. lr... [421% dz. Han EN * 7 
— 301 annov. „ | 4 |WB Klgkt. ba (i. D. 
Baden 38 EI .... 30% etw. bs. eben 55 a ee 
k = 8 uxembg. Bank 4 79 f. 
eee Magd. Priv. B. .| 34 4 [16.G. 
180 F. — . 4144 22 Da 
Anch, Düsseld. .| 34, 314,144, ba. et — ce 
Anch-Mastricht.| 1h a ein a,” © abe 
Amat.-Rotterd. .| 5 | 4 72½ ba (mit Coup. Br SB. Auth 6 4% 20% b 
Berg. Märkische 4½ 4 79% be. r. 55 Schl. Bank V ji Yale 2 
Berfin-Auhalter.] 2 4 11½ b.. Thorner Bank 80% etw b 
Berlin-Hamburg.| 6% 4 [106% 6. c > 
Berl-Ptad.-Mgd.| 7 4 133 Pe. eimar. Bank 3% © 
Ber en 5} 404% bz. Wechsel-Oourse. 
reslau-Freib, | 4 | 4 83 4 834% ba. Amsterdam 
Cöln-Mindener — fe 131 ** b di — —— * —— — 
Franz. St.-Eisb.— 135½% 4 136%, bz Hamburg k. S. 150% bs. 
Ludw.-Bexbach.! 9 4 124% 6 BEN u 2 M. 140 %½% bu. 
Magd. Halberst.| 13 4 192 6. London M. u. 17% ba. 
Magd.-Wittenb. | 5% 4 34½ bz. a a 2M. 78 % % 
Mainz-Ludw. A. | 5% 4 99 bz. Wien österr. Währ. 8 T 7% bs. 
Mecklenburger .| 1½ 4 4% 4 % bz. u B EE 2M 17 bz 
Münster-Hamm.| 4 | 4 |#81% bz. Augsburg 2M. (88. 18 ba. 
Neisso-Brieger ] 2 464% 6. Leipzig 8 T. 990% ba. 
Niederschles... .| 4 | 4 92½ G. Site e 7 927 bz. 
N.-Schl.Zweb. | % 4 — — Frankfurt a. M.. 5,486. 20 be. 
Nordb, (Fr-W.) — | 4 148% ba. u G. Petersburg.. . Wos bz. 
dito Prior... — 4½ 100 G. Bremen T 107 bz. 
Oborschlen. A. 6½ l ½ 126 & 128 ba. Warschau ..... 8 T. 806 ba. 


Stettin, 27. Juni. Weizen wenig verändert, loco pr. 85pfd. gerin 
ger polniſcher 74.7 Thlr. bez., 85pfd. gelber inländiſcher pr. a u uft 
u N Ze Gld., b Fal 8 Thlr. Fr ha 79 Thlr. 
in „ lin einem Falle r. bez.), pr. tober⸗ 76 
en bez. und Gld., BT Br. 5 Kr ti 
Roggen etwas feſter, loco ohne Umſatz, 77pfd. pr. Juni und pr. 
Juni⸗Julf im Verbande 44 ½ Thlr. bez. pr. Juni⸗Juli 440 Thlr. Gb. | 


% 

pr. Juli⸗Auguſt dito, pr. September Oktober 45 „ bez., 45 4 
Gid. 45% Ile. Br 8 e ee 
8 255 Salt n 
Heutiger Landmarkt: eizen 74 —80 Thlr. — Roggen 48—51 

Thlr. Gerſte 37—39 Thlr. Hafer 29—4 Thlr. Erbſen 50883 Thlr. 
Aan Sent e He Thlr. 15 Be Sup 11 hir. J pr. 
: ember % r. bez., pr. September⸗Okto 1, —1: 2 
bezahlt, 11%, Thlr. Gi e 


Spiritus etwas ſeſter, loco ohne Faß 17% Thlr. bez., pr. Juni⸗ 
17% Thlr. Br. pr. Juli: Auguſt 17% Thlr. bez. AAN Eid. 18 Air 2 


ld., pr. September ⸗Okt 
lr. bez. und Br., pr. Oktober⸗November 17 Thlr. 125 und Br. 15 


pr. e and 18% Thlr. bez. und G 
i Thlr. Br. 


4. 2 


Baumöͤl, tuneſer 18% Thlr. tranſ. bez. 
Thran, 23% Thlr. bez. 


Magdeburg, 27. Juni. [Fr. Graſemann's Markt⸗ Bericht. 
Weizen ſtill. 84 Pfd. 75 —76 Hir, 86: Pfd. 77 Thlr., ſchöne PAR 
Waare 86 Pfd. a 77% Thlr. Roggen flau, bei ſtarkem Angebot, 84 Pfd. 
mit 51½—53 Thlr. bez. nach Qualität. Gerſte ohne Nachfrage, gelbe Waare 
39—40 Thlr., feine Waare etwas gefragt, a 46 Thlr. bez. Hafer ſehr 
flau, mit 264 —27 Thlr., geringere Qualität bez., ſchoͤne Waare mit 28 bis 
29 Thlr. bez. an Conſumenten. Umſätze ohne Belang, ſtark angeboten. 
Roggenmehl Gt, Y% 3 -i frei hier excl. Sack. Kartoffel⸗Spiri⸗ 
9 1115 5 % mal Faß, 0 33 Geſcäfk. Rub per Auguſt⸗September 
{ r. gefordert excl. „ohne Ge 5 enſpiritus flau, mit 
29 ½ Thlr. bez., excl. Faß m Me. 


Breslau, 28. Juni. [Produktenmarkt.] 
in allen Getreidekörnern bei ſchwachen Zufuhren, mittelmäßigem Angebot 
von Bodenlägern und unveränderten Preiſen. — Del: und Stleefaaten ohne 
Geſchäft, nur kleine Pöſtchen friiher Winterrübſen und Avel mit 93—97 
bezahlt. — Spiritus ſtill, pro Ri Quart loco 16%, Juni 16% B. u. G. 


gr. Sgr. 


Leinöl loco incl. Faß a 


rauner berger Leber: 


Sehr mäßiges Geſchaſt 


Weiber Weizen . 80 84 87 90 Wicken . . 40 72 15 48 

Gelber Weizen . 77 82 85 88 Friſch. Winterrübſen 98 — — 97 
dito mit Bruch 64 68 72 74 |Schlagleinjaat . 68 70 75 80 
oggen. 54 56 58 60 Tl | 
erite 38 42 45 50 blr. 


N — — 
Hafer . . 25 27 29 31 Rothe Kleeſaat 8 9 10 11 11% 
chKoerbſen .. . 52 54 56 58 In dito 11 13 15 16 1 


Futtererbſen .. 44 46 48 50 |Thnmotbee . 77% 88% 9 


Die neueſten Marktpreife aus der Provinz. 
Bunzlau. Weißer Weizen 85—92½ Sgr., gelber 7786 ½ Sgr., Rog⸗ 
en 5761 Sgr., Gerſte 45—51 Sgr., gie 32—36 Sgr., Erbſen 60— 
6 Sgr., Kartoffeln 20 Sgr., Butter — Ar 
e e Weißer Weizen 95 Sgr., gelber 90 Sgr., Roggen ö 
63% Sgr., Gerſte 45 Sgr., Hafer 35 Sgr. | 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


